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metallnachrichten
Für die Beschäftigten der Carl Zeiss AG

Nach einem 26stündigen Ver-
handlungsmarathon am 10./11. 
Juni konnte die IG Metall eine 
Vereinbarung durchsetzen, 
mit der  - entgegen der Pläne 
von Zeiss - betriebsbedingte 
Kündigungen ausgeschlossen 
sind! Jetzt haben sowohl die 
Tarifkommission als auch der 
IG Metall-Vorstand grünes Licht 
hierfür gegeben. 

Die wichtigsten Ergebnisse im 
Einzelnen:
Beschäftigungssicherung:
Bis zum 30. September 2010 
dürfen keine betriebsbedingten 
Kündigungen ausgesprochen 
werden. Die Planungen von 
Zeiss, mit einem personellen 
Kahlschlag auf die Krise zu re-
agieren, sind damit vom Tisch! 
Falls es dennoch Auslastungs-
probleme gibt, wird hierauf mit 
Kurzarbeit reagiert. Die Einzel-
heiten darüber sind jeweils mit 
dem Betriebsrat zu vereinba-
ren.

Standortsicherung: 
Die bestehenden Standorte 
standen ja durch Zeiss nicht zur 
Disposition – mit einer einzigen 
Ausnahme. In Wetzlar gab es 
konkrete Überlegungen, den 
SMT-Teil zu verlagern, ohne dass 
eine echte Perspektive für die 
Beschäftigten und den Standort 

IG Metall-Vorstand und Tarifkommission stimmen Verhandlungsergebnis zu

Beschäftigung trotz 
Krise gesichert

gegeben ist. Hier ist jetzt verein-
bart, bis Mitte 2010 gemeinsam 
ein Standortkonzept für Wetzlar 
zu erarbeiten und umzusetzen. 
Für alle Standorte gilt, dass das 
heutige Ausbildungsniveau bei-
behalten wird.

Tarifbindung: 
Es ist vereinbart, in den nächsten 
Monaten bis zum 31. Dezember 
2010 einen Haustarifvertrag zwi-
schen der IG Metall und der CZ 
Meditec AG zu verhandeln und 
abzuschließen. Damit wird dann 
zumindest für alle größeren Ge-
sellschaften der Gruppe die Ta-
rifbindung geklärt sein.

Mit diesen drei Bausteinen 
konnte die IG Metall für alle zen-
tralen Forderungen, die wir in 
den Verhandlungen aufgestellt 
hatten, wichtige Ergebnisse er-

zielen. Daneben wollten wir er-
reichen, dass die Beiträge der 
Belegschaft, die im Gegenzug 
erbracht werden müssen, auf 
ein einigermaßen verträgliches 
Niveau begrenzt werden. In der 
Summe liegen wir jetzt weit un-
ter den 160 Mio. €, die von Carl 
Zeiss zwischenzeitlich gefordert 
wurden. 

Enthalten sind die folgenden 
Elemente:
Die Tariferhöhung von 2,1 Pro-
zent wird vom 01. Mai 2009 auf 
den 01. März 2010 verschoben, 
der Einmalbetrag von 122€ ent-
fällt komplett. Diese Regelung 
gilt – im Gegensatz zu den wei-
teren Themen – auch für die 
Auszubildenden. 

Vom Urlaubsgeld 2009 wer-
den 25 Prozent ausbezahlt, der 
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Rest entfällt genauso wie das 
Weihnachtsgeld 2009 und das 
Urlaubsgeld 2010. Hiervon sind 
die Auszubildenden ebenso we-
nig betroffen wie die Beschäf-
tigten in Altersteilzeit. 

Carl Zeiss stellt sicher, dass die 
nicht Tarifbeschäftigten einen 
wertgleichen Beitrag leisten wie 
die Tarifbeschäftigten und weist 
dies gegenüber der IG Metall 
nach.

Für die Geschäftsjahre 2010/11 
und 2011/12 ist eine Bonusre-
gelung vereinbart, die unter be-
stimmten Erfolgskriterien eine 
zusätzliche Gewinnbeteiligung 
für die Belegschaft vorsieht. Da-
mit gibt es zumindest eine Chan-
ce, Teile des Verzichts in Zukunft 
auch wieder kompensieren zu 
können. 



Natürlich sind diese Beiträge 
der Beschäftigten schmerzhaft 
und weitreichend. Allerdings ist 
die Situation bei Carl Zeiss in 
diesem und auch noch im näch-
sten Geschäftsjahr extrem an-
gespannt. Das gilt nicht nur für 
dramatisch eingebrochene Um-
sätze und Auslastung, sondern 
natürlich auch für die Auswir-
kungen auf Betriebsergebnisse 
und die Liquidität. Hiervon 
hatten wir uns im Vorfeld durch 
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ein wirtschaftliches Gutachten 
überzeugt. 

Wir gehen aber davon aus, 
dass die jetzt gefundenen Rege-
lungen ausreichen, um die bei-
den Krisenjahre einigermaßen 
unbeschadet zu überstehen. 
Die Standorte sind gesichert 
und haben damit genauso eine 
Zukunft wie die Beschäftigten. 
Und betriebsbedingte Kündi-
gungen sind ausgeschlossen. 

Damit haben wir unsere Linie 
gegen die Logik von Perso-
nalabbau und Kahlschlagssa-
nierung durchsetzen können:  
Mit Allen durch die Krise!

Das ist aber kein Selbstlauf, 
und auch in den kommenden 
Jahren wird es immer wieder 
Konflikte mit Carl Zeiss über 
Standortentwicklung, Be-
schäftigung und Arbeitsbe-
dingungen geben. Die Chan-

cen sind dann besonders gut, 
wenn auch für den Arbeitgeber 
klar ist: belastbare und sinn-
volle Lösungen gibt es nur mit 
der IG Metall. Und das gelingt 
am besten mit einer starken IG 
Metall. Deshalb: jetzt Mitglied 
werden! Das bedeutet Mitre-
den und Mitentscheiden über 
die Zukunft bei Carl Zeiss. Mit-
machen im Kampf um Beschäf-
tigung, Standorte und Arbeits-
bedingungen.  medr


